
Die Entwicklung vom Wolf zum Hund hat einige Jahrtausende gedauert. Mensch 
und Wolf haben wohl einvernehmlich erkannt, dass ihre Beziehung von beidersei-
tigem Vorteil ist. Im Zusammenleben mit dem Hund hat sich der Mensch dessen 
Dienste in vielerlei Hinsicht nutzbar gemacht. Trotzdem dürfen wir nicht vergessen, 
dass unsere Hunde Abkömmlinge von Raubtieren sind: Jagdinstinkt, Beuteerwerb, 
territoriale Verteidigungsbereitschaft und ausgeprägte Sozialstruktur sind Eigen-
schaften, die auch unsere heutigen Hunde noch besitzen.

Erst als die Menschen sesshaft und die zu betreuenden Viehherden immer grö-
ßer  wurden, sind Hunde vermehrt als Helfer bekannt geworden. Die Hirten werden 
bemerkt haben, dass bestimmte, schnellfüßige und verteidigungsbereite Hunde für 
sie eine große Hilfe darstellen. Erste Hirtenhunde haben wohl vorwiegend unseren 
heutigen Herdenschutzhunden (HSH) entsprochen.   

Je mehr Weidewechsel und Tierbewegungen auf relativ beschränkten Flächen 
notwendig wurden, umso führiger und beweglicher mussten die Hirtenhunde werden. 
Damit begann die Zeit, in der unsere heutigen Hütespezialisten züchterisch selektiert 
wurden. In Mitteleuropa begann diese intensive Selektion wohl im 18. Jahrhundert.

Was sind nun die Eigenschaften unserer Hütegebrauchshunde (HGH), die den Be-
sitz dieser Tiere für viele von uns so begehrenswert machen? Meiner Meinung nach 
sind es die Kooperationsbereitschaft, die Führigkeit und der uneingeschränkter Wille, 
dem Menschen zu dienen. 

Um den ganz speziellen Bedürfnissen dieser Hunde gerecht zu werden, habe ich 
mich entschlossen, meine Erfahrung mit Hütehunden (HH) zu Papier zu bringen. Ei-
nige meiner Gedanken mögen im Widerspruch zu vorherrschenden Ansichten stehen, 
entsprechen jedoch meiner Überzeugung. 

Betonen möchte ich auch, dass dieses Buch kein Ratgeber für klassische Aus-
bildungsangelegenheiten ist. Gerade im Umgang mit unseren Hunden gibt es eine 
Vielzahl unterschiedlicher Meinungen und Methoden. Doch: Solange wir uns von 
Verstand und Gefühl leiten lassen, steht einer harmonischen Verbindung mit unseren 
Hütehunden nichts im Wege. Viel Freude bei der Lektüre!
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Rasse. Seit Jahrzehnten gibt Herbert Sehner sein Wissen über Hütehunde in Semi-
naren und Vorträgen weiter. Er hat außerdem diverse Fachliteratur zur Ausbildung 
von Hütehunden veröffentlicht. Als langjähriger Züchter von Border Collies steht er 
im ständigen Erfahrungsaustausch mit Hütehundehaltern. Darunter sind sowohl 
Gebrauchshundeexperten als auch zunehmend Hundebesitzer zu finden, deren 
Hunde zu echten Familienmitgliedern geworden sind.

Das Interesse für das Verhalten von Tieren wurde ihm in die Wiege gelegt. Im land-
wirtschaftlichen Familienbetrieb ist er im engsten Kontakt mit Tieren aufgewach-
sen. Er ist überzeugt, dass wir im Unterbewusstsein mit unseren Tieren kommuni-
zieren – weit mehr, als wir es wahrnehmen.

Um unsere Sinne für diese Art der Kommunikation zu schärfen, ist ihm dieses Buch 
zu einer Herzensangelegenheit geworden.
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